
Liebe Bernerinnen, liebe Berner

Seit Jahren hat das Korps der Berner 
Kantonspolizei einen Unterbestand. Wir 
haben zu wenig Polizisten und Polizis­
tinnen, um den verschiedenen Anforder­
ungen und Bedürfnissen gerecht zu 
werden und die Aufgaben zeitgerecht 
und zufriedenstellend zu erledigen.  
Die Politik weiss dies schon lange. Un­
zählige Berichte wurden geschrieben, 
Vorstösse unternommen und Studien 
verfasst. Bereits 2009 hat der Grosse Rat 
einen Vorstoss überwiesen, der zusätz­
liche Stellen forderte. Die Regierung 
hat daraufhin einen Aufstockungsplan 
vorgelegt.

Doch nun haben die Politiker plötzlich 
festgestellt, dass das ja etwas kostet. 

Deshalb will die Regierung uns die drin­
gend benötigten zusätzlichen Kollegin­
nen und Kollegen nicht gewähren. Und 
gleich tönte es auch im Parlament. Ein 
Grossrat stellte die Frage: «Aber was wird 
nun stärker gewichtet – die Finanzen 
oder die Sicherheit?» Seine Kollegen ga­
ben die Antwort: mit 78 zu 68 Stimmen 
hat der Grosse Rat es abgelehnt, von 
der Regierung die Umsetzung der schon 
längst beschlossenen gestaffelten Auf­
stockung des Polizeikorps zu fordern.

Für uns ein Schlag ins Gesicht! Eine herbe 
Enttäuschung! Wir verurteilen diesen 
Zick-Zack-Kurs und erwarten von unserer 
Regierung, unserem Parlament, dass 
gemachte Zusagen eingehalten werden. 

Immerhin haben 68 Grossrätinnen und Grossräte die Polizei unterstützt. Es sind dies:

Aebersold Michael Adrian (SP), Ammann Christoph (SP), Antener Bernhard (SP), Baltensperger Eva (SP), Bärtschi Alfred (SVP), 

Bernasconi Peter (SP), Bernasconi Roberto (PS), Beutler-Hohenberger Melanie (EVP), Bhend Patric (SP), Blanchard Jean-Michel 

(UDC), Blank Andreas (SVP), Blaser Andreas (SP), Bonsack Peter (EDU), Brunner Ursula E. (SP), Bühler Manfred (UDC), Burkhalter 

Matthias (SP), Burren Andreas (SVP), Desarzens-Wunderlin Eva (FDP), Eberhart Peter (BDP), Friedli Martin (EDU), Fuchs Thomas 

(SVP), Geissbühler-Strupler Sabina (SVP), Gerber Alfred (SVP), Gnägi Jan (BDP), Graber Samuel (SVP), Grivel Pierre-Yves (PLR), 

Hess Erich (SVP), Hirschi Irma (PSA), Indermühle Fritz (SP), Jenk Harald (SP), Jenni Josef (EVP), Jost Marc (EVP), Kast Daniel (CVP), 

Kipfer Hans (EVP), Küng-Marmet Bethli (SVP), Masshardt Nadine (SP), Matti Roland (PLR), Mentha Luc (SP), Meyer Markus (SP), 

Moeschler Émilie (PS), Morier-Genoud Michèle (PS), Müller Philippe (FDP), Näf-Piera Roland (SP), Oester Stefan (EDU), Pieren 

Nadja (SVP), Rhyn Hans-Jörg (SP), Ruchti Fritz (SVP), Rufener Thomas (SVP), Schär Margreth (SP), Schlup Martin (SVP), Schneider 

Donat (SVP), Schwarz-Sommer Elisabeth (SVP), Siegenthaler Peter (SP), Sommer Peter (FDP), Steiner-Brütsch Daniel (EVP), Stru-

chen Béatrice (UDC), Stucki Béatrice (SP), Stucki-Mäder Margrit (SP), Studer Peter (BDP), Sutter Ruedi (FDP), Trachsel Hans-Ulrich 

(EDU), von Allmen Emil (SP), von Kaenel Dave (PLR), Wasserfallen Flavia (SP), Wüthrich Adrian (SP), Wyss Fritz (SVP), Zäch Elisa-

beth (SP), Zaugg-Graf Hannes (SP)

Wir danken diesen dafür! Den 78 Grossrätinnen und Grossräten, die uns aus finan­
ziellen Gründen die notwendigen Ressourcen verweigert haben, möchten wir eines 
zu bedenken geben: Sicherheit gibt es nicht zum Nulltarif. Wir haben in den vergan­
genen Jahren immer mehr Aufgaben erhalten. Wenn wir diese korrekt wahrnehmen 
sollen, wenn wir für die Bürgerinnen und Bürger nach wie vor ein Freund und Helfer 
sein sollen, dann ist das nicht gratis!
 
Freundliche Grüsse
Polizeiverband Bern-Kanton
Dr. Markus Meyer, Präsident                    Brigitte Hostettler, Sekretärin

Sicherheit gibt’s nicht zum Nulltarif! 
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